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Ausser den im Texte enthaltenen Illustrationen sind dem ersten Bande an

besondern artistischen Beilagen beigefügt:
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Grundriss der Sophienlcirche "zu Constantinopel......S. 422.
Grundriss der Moschee Selims II. zu Adriauopcl S. 553.

Berichtigungen.
■ S. 4, Z. 3 v. u. lies b y, statt bei.

S. 11, Z. 11 lies zuwehenden, statt z u n c h m e n d e n.
S. 295 hat die Illustration, das Profil eines dorischen Kranzgesimses zu Pompei], durch ein

Versehen hei der Revision des Druckes eine schiefe Stellung erhalten. Die richtige Fassung der
Darstellung dürfte, auch dem Laien, bei näherer Betrachtung sofort klar werden.

S. 40S sind in dem Grundrisse des Münsters von Aachen, für den nicht genügende Aufnahmen
vorlagen, die Pfeiler etwas zu schwach angegeben.

■*e^s-£,@^


	[Seite]
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X

